




Gottes Gnaden,
JDERJCH ſKonig in Preuſſen
rggraf zu Brandenburg des Heil. Rom.

Souverainer Printz von Oranien Neufchatel und Vallengin, wie auch der

chs Ertz. gammerer und Churfurſt Souve-
er und Oberſter Hertzog von Schleſien

Grafſchafft Glatz in Geldern zu Magdeburg Cleve Julich Berge Stet
tin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg und

groſſen Hertzog c. c.
Fs iebe Getreue: Nachdem man in Erfahrung gebracht hat wie bey ei—
Sc⁊ nigen Gerichten in der Grafſchafft Marck der Mißbrauch eingeſchli
chen ſey daß diejenige Weibs Perſohnen welche ein uneheliches Kind zur
Welt gebracht, einem zeitlichen Richter auſſer denen dictirten Straffen an—
noch einen ſo genannten Huren Goldgulden haben bezahlen muſſen; Dieler
anmaßliche Gebrauch aber ſo wenig auf die Ordnung als ſonſten beſondere

Landes herrliche Conceſſiones ſich grundet;
Als befehlen Wir Euch allergnadigſt Euch der Forderung oder Erhe.—

bung eines fothanen Huren Goldguldens bey Vermeydung nachodrüucklicher

Ahndung vor das kunfftige gantzlich zu enthalten. Sind Euch mit Gna.
den gewogen. Geben Lleve in Unſerem Regierungs-Rath den 11. Juny

1750.
An Statt und von wegen Allerhochſtglr.

Seiner Koniglichen Mafeſtat.

gohann Peter von Raesfeld. von Koenen.

Wegen E. S. Hoppdes Huren Goldgulden.














	Von Gottes Gnaden, Friderich, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Liebe Getreue! Nachdem man in Erfahrung gebracht hat, wie bey einigen Gerichten in der Grafschafft Marck der Mißbrauch eingeschlichen sey, daß diejenige Weibs Persohnen, welche ein uneheliches Kind zur Welt gebracht ... einen so genannten Huren Goldgülden haben bezahlen müssen ... Als befehlen Wir Euch allergnädigst, Euch der Forderung ... künfftige gäntzlich zu enthalten ...
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